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Einleitung 

 

Abbildung: Der Altbau des St. Theresien-Krankenhauses mit Haupteingang und einem der vier Pavillons für Arztpraxen und
Praxiskliniken im Hintergrund. 
 

 

 

 

Das St. Theresien-Krankenhaus ist das einzige katholische Krankenhaus in Nürnberg. 1926 bis 1928 wurde es vom Orden
der Niederbronner Schwestern erbaut. Seitdem wurde das St. Theresien-Krankenhaus den medizinischen und pflegerischen
Erfordernissen entsprechend baulich und strukturell weiterentwickelt, so dass es eine breite Palette von Behandlungsmög-
lichkeiten für seine Patienten anbieten kann. 
 

 

 

Heute verfügt das St. Theresien-Krankenhaus über 276 Akutbetten und 25 Betten für Geriatrische Rehabilitation. Dem
Krankenhaus ist eine Berufsfachschule für Gesundheits- und Krankenpflege mit 75 Ausbildungsplätzen angegliedert. Auf
dem Krankenhausgelände wurde eine enge Verzahnung zwischen dem ambulanten und dem stationären Sektor realisiert.
Neben den hauptamtlich geführten Kliniken für Innere Medizin, Allgemein-, Unfall- und orthopädische Chirurgie sowie der
Anästhesiologie, versorgen über 40 Belegärzte ihre Patienten in den Belegabteilungen für Gynäkologie/Geburtshilfe,
Plastische und ästhetische Chirurgie, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Mund- Kiefer- Gesichtschirurgie, Radiojodtherapie,
Strahlenheilkunde und Urologie. Neben dem Belegarztsystem wurden in den letzten Jahren weitere Kooperationen mit
niedergelassenen Ärzten geschlossen. So werden am St. Theresien-Krankenhaus vor allem Bandscheibenoperationen von
drei niedergelassenen Neurochirurgen durchgeführt. Eine niedergelassene Orthopädin implantiert künstliche Kniegelenke
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und zwei niedergelassene Kardiologen betreiben am Krankenhaus ein Herzkatheterlabor mit einer 24-stündigen Bereitschaft
das ganze Jahr über. Mit den direkt mit dem Krankenhaus verbundenen modernen Pavillons und seinen Facharztpraxen für
Neurochirurgie, Urologie, Gynäkologie und Geburtshilfe, Ästhetische und Plastische Chirurgie, Innere Medizin (Schwerpunkt
Nephrologie), dem Dialysezentrum, dem Radiologisch-Nuklearmedizinischen Zentrum, dem Brustzentrum St. Theresien-
Krankenhaus - eine Kooperation niedergelassener Ärzte, dem Mammographiezentrum, der onkologischen
Schwerpunktpraxis, der Gemeinschaftspraxis für Strahlentherapie, dem ambulanten Therapiezentrum Medical Park - St.
Theresien, der Apparategemeinschaft Urologisches Röntgen und der Niederbronner Apotheke, wird das medizinische und
therapeutische Angebot des St. Theresien-Krankenhauses noch abgerundet. 
 

 

 

Heute sind in der Dienstgemeinschaft des St. Theresien-Krankenhauses ca. 630 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig. Zirka
zehn davon sind noch Ordensschwestern. Zusätzlich setzen sich ca. 15 Ordensschwestern ehrenamtlich zum Wohle der
Patienten ein.  
 

Verantwortlich: 

 

 

Ansprechpartner: 

 

 

Links: 
www.theresien-krankenhaus.eu 

 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. Walter Förtsch Geschäftsführer 0911 / 5699-200 0911 / 5699-448 walter.foertsch@theresien
-krankenhaus.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Prof. Dr. med. Josef Pichl Chefarzt Medizinische
Klinik und Abteilung für
Geriatrische
Rehabilitation

0911-5699-304 0911-5699-302 innere.medizin@theresien
-krankenhaus.de

Dr. med. Alexander
Morgen

Chefarzt Unfallchirurgie 0911-5699-405 0911-5699-401 unfall.chirurgie@theresien
-krankenhaus.de

Dr. med. Thomas Metzner Chefarzt Allgemein- und
Visceralchirurgie

0911-5699-405 0911-5699401 chirurgie@theresien-
krankenhaus.de

 Jochen  Hiederer Chefarzt Anästhesiologie 0911-5699-324 0911-5699-401 anaesthesie@theresien-
krankenhaus.de

 Regina Gubo Pflegedirektorin 0911-5699-219 0911-5699-448 regina.gubo@theresien-
krankenhaus.de

Sr. Maria Johanna Hierl Hausoberin 0911-5699-222 0911-5699-448 johanna.hierl@theresien-
krankenhaus.de

Seite 8 von 118



  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Geschäftsführer Dr. Walter Förtsch, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und
Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Hausanschrift:

St. Theresien-Krankenhaus Nürnberg gGmbH  

Mommsenstraße 24  

90491 Nürnberg     

Telefon:

0911  / 5699  - 0  

Fax:

0911  / 5699  - 447  

E-Mail:

info@theresien-krankenhaus.de  

Internet:

www.theresien-krankenhaus.eu 

 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

260950113  

 

A-3 Standort(nummer)

00 

 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name:

TGE-gTrägergesellschaft mbH für die Einrichtungen der Schwestern vom Göttlichen Erlöser (Niederbronner Schwestern),

Provinz Deutschland  

Art:

freigemeinnützig 

 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Ja  

Universität:

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

 

Organigramm: Organigramm des St. Theresien-Krankenhauses Nürnberg 

 

 

 

Die Struktur des St. Theresien-Krankenhauses Nürnberg im Überblick 

 

Krankenhausträger 

TGEg Trägergesellschaft mbH für die Einrichtungen der Schwestern vom Göttlichen Erlöser (Niederbronner Schwestern),

Provinz Deutschland; Sr. Marie Petra Maria Beck, Provinzoberin und Geschäftsführerin; Jürgen Schicker, Geschäftsführer 

 

Geschäftsführer des St. Theresien-Krankenhauses 

Schwester Marie Petra Maria Beck 

Dr. Walter Förtsch 

Seite 11 von 118



 

Krankenhausleitung 

Oberin Sr. Maria Johanna Hierl 

Pflegedirektorin Regina Gubo 

Ärztlicher Direktor Dr. Alexander Morgen 

Geschäftsführer Dr. Walter Förtsch 

 

Seelsorge am St. Theresien-Krankenhaus 

Katholische Seelsorge: Pater Oskar Wopperer, Schwester Edith Thill 

Evangelische Seelsorge: Pfarrerin Sonja Straub 

 

Bettenstruktur Überblick 

Akutbetten insgesamt 276 

Betten Geriatrische Rehabilitation insgesamt 25 

 

Abteilungs- und Bettenstruktur 

 

Allgemein- und Viszeralchirurgie Chefarzt Dr. Thomas Metzner 

41 Betten 

 

Anästhesie Chefarzt Jochen Hiederer 

nicht bettenführend 

 

Innere Medizin Chefarzt Prof. Dr. Josef Pichl 

102 Betten 

 

Interdisziplinäre Intensivstation Chefarzt Prof. Dr. Josef Pichl 

10 Betten, geleitet von den Chefärzten der Kliniken für Innere Medizin, Prof. Dr. J. Pichl und Anästhesie Jochen Hiederer. 

 

Unfall- und orthopädische Chirurgie Chefarzt Dr. Alexander Morgen 

46 Betten, Chefarzt Dr. Morgen ist zugelassen zum berufsgenossenschaftlichen Verletzungsartenverfahren  

 

Geriatrische Rehabilitation Chefarzt Prof. Dr. Josef Pichl 

25 Betten, Oberarzt Dr. Gerhard Seefried 
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Gynäkologie / Geburtshilfe Belegabteilung 

38 Betten, 14 Belegärzte 

 

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde Belegabteilung 

6 Betten, 5 Belegärzte 

 

Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie Belegabteilung 

1 Bett, 4 Belegärzte 

 

Plastische Chirurgie Belegabteilung 

4 Betten, 4 Belegärzte 

 

Radiojod-Therapie Belegabteilung 

6 Betten, 4 Belegärzte 

 

Strahlentherapie Belegabteilung 

9 Betten, 2 Belegärzte 

 

Urologie Belegabteilung 

13 Betten 7 Belegärzte 

 

Weitere krankenhauseigene Einrichtungen und -zentren 

- Krankenhaus-Apotheke 

- Krankenpflegeschule mit 75 Ausbildungsplätzen, 2 Schulräume, Bibliothek, Übungsräume 

 

 

 

 

 

Weitere Einrichtungen und Kooperationspartner des St. Theresien-Krankenhauses 

- RNZ (Radiologie- und Nuklearzentrum St. Theresien-Krankenhaus in Kooperation) (RÖNTGEN) 

- Außenstelle der Gemeinschaftspraxis für Laboratoriumsmedizin Leverkusen in Kooperation (LABOR) 

- Medical Park - St. Theresien GmbH - ambulantes Therapiezentrum am St. Theresien-Krankenhaus 

- ZSVA - Zentrale Sterilisation- und Versorgung im St. Theresien-Krankenhaus (Kooperation Firma Hell & Co) 

- Neurochirurgie im Rahmen der Allgemeinchirurgie (eine Kooperation von niedergelassenen Neurochirurgen mit der
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Chirurgie des St. Theresien-Krankenhauses) 

- Dialysezentrum Nürnberg am St. Theresien-Krankenhaus (Kooperation) 

- Therapeutische Nuklearmedizin (Radiojod-Therapie) 

- Strahlentherapie (Linearbeschleuniger) am St. Theresien-Krankenhaus (Kooperation) 

- Apparategemeinschaft Urologisches Röntgen Dr. Krieger, Dr. Goll, Dr. Hawlitschek, St. Theresien-Krankenhaus 

- Praxisnetz Nürnberg Nord (PNN) Gemeinsame Notfallpraxis 

- Herzkatheter-Meßplatz Dr. Varelas / Dr. Zießnitz im St. Theresien-Krankenhaus (Kooperation) 

- Onkologische Schwerpunktpraxis Dr. Weiler, Dr. Schauer, Dr. Feigl-Lurz, Dr. Wortmann, Dr. Ullherr 

- Prostata-Kompetenz-Netz Nürnberg / Fürth (eine Kooperation niedergelassener Ärzte) 

- Brustzentrum St. Theresien-Krankenhaus (eine Kooperation niedergelassener Ärzte) 

 

 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

trifft nicht zu / entfällt

 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

 

Nr. Fachabteilungsübergreifende

Versorgungsschwerpunkte des

Krankenhauses: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt teilnehmen: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Gynäkologen, Strahlentherapeuten,

Onkologen, Radiologen

www.brustzentrum-nuernberg.de

VS00 Sonstige Urologen, Strahlentherapeuten Prostata-Kompetenz-Netz

Nürnberg/Fürth www.prostata-

kompetenz-netz.de

 

 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik durch eigene Therapeuten oder Therapeuten des ambulanten

Therapiezentrums Medical Park St. Theresien (Kooperationspartner)

MP06 Basale Stimulation

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Aktive Seelsorge, Palliativzimmer für Patienten auf Stationen ohne

Einbettzimmer, Angebot von Sterbebegleitung, Kooperation mit Hospiz

Haus Xenia

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik Bewegungsbad/ Wassergymnastik wird im Bäderbereich angeboten

MP11 Bewegungstherapie durch eigene Therapeuten oder Therapeuten des ambulanten

Therapiezentrums Medical Park St. Theresien

MP12 Bobath-Therapie

MP13 Diabetiker-Schulung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement

MP16 Ergotherapie Ergotherapie wird durch Ergotherapeuten des Therapiezentrums Medical

Park St. Theresien GmbH durchgeführt

MP21 Kinästhetik

MP24 Lymphdrainage Durch hauseigene Therapeuten und Therapeuten des ambulanten

Therapiezentrums Medical Park St. Theresien

MP25 Massage Durch hauseigene Masseure oder Masseure des ambulanten

Therapiezentrums Medical Park St. Theresien

MP26 Medizinische Fußpflege

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Fachschule für Gesundheits- und Krankenpflege

MP31 Physikalische Therapie Durch eigene Therapeuten und Therapeuten des ambulanten

Therapiezentrums Medical Park St. Theresien

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik Durch hauseigene Therapeuten oder Therapeuten des ambulanten

Therapiezentrums Medical Park St. Theresien

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung durch Therapeuten des ambulanten Therapiezentrums Medical Park St.

Theresien

MP37 Schmerztherapie/ -management

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Reki für schwangere Frauen und Schmerzpatienten

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie Wird von hauseigner Logopädin durchgeführt

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik Die Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Übernehmen

ortsansässige Sanitätshäuser
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen In Kooperation mit dem ambulanten Therapiezentrum Medical Park St.

Theresien

MP49 Wirbelsäulengymnastik In Zusammenarbeit mit dem ambulanten Therapiezentrum Medical Park

St. Theresien

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Es besteht Kontakt zu den verschiedensten Selbsthilfegruppen

 

 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA05 Mutter-Kind-Zimmer

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Rooming-In

SA08 Teeküche für Patienten

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA12 Balkon/ Terrasse Dachterrasse bei Patientenbibliothek

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA16 Kühlschrank In den meisten Ein- und Zweibettzimmern

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA18 Telefon

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer In den meisten Wahlleistungszimmern

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

Für Privatpatienten
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

In allen Bereichen Wassersprudler

SA22 Bibliothek

SA23 Cafeteria

SA25 Fitnessraum Geräte im ambulanten Therapiezentrum Medical Park St. Theresien am

Krankenhaus

SA26 Friseursalon

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

Kostenpflichtige Parkplätze auf klinikeigenen Parkplatz und in der

Tiefgarage

SA33 Parkanlage

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"

SA41 Dolmetscherdienste auf Anfrage

SA42 Seelsorge
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

 

 

Der Chefarzt der Medizinischen Klinik und der Abteilung Geriatrische Rehabilitation, Herr Prof. Dr. J. Pichl, ist Mitglied der

Medizinischen Fakultät der Universität Erlangen-Nürnberg und führt im Rahmen seiner Lehrbefugnis regelmäßig

Lehrveranstaltungen in Nürnberg und Erlangen durch. Die Klinik ist aktiv an verschiedenen klinischen Studien beteiligt.   

 

Im Rahmen des Lehrauftrages des Akademischen Lehrkrankenhauses werden regelmäßig Studierende der Medizin in ihrem

praktischen Jahr in der Medizinischen Klinik des St. Theresien-Krankenhauses von Herrn Prof. Dr. Pichl ausgebildet.  

 

Der Chefarzt der Medizinischen Klinik und der Abteilung Geriatrische Rehabilitation hat für das Fachgebiet Innere Medizin

und Allgemeinmedizin für den Sektor stationäre internistische Patientenversorgung und für das Fachgebiet Innere Medizin

die volle Weiterbildungsbefugnis. Er hat auch die volle Weiterbildungsbefugnis für die Zusatz-Weiterbildung auf dem

Teilgebiet Geriatrie.  

 

Der Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie, Herr Dr. A. Morgen, besitzt die volle Weiterbildungsbefugnis auf dem Fachgebiet

Unfallchirurgie.  

 

Der Chefarzt der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Herr Dr. T. Metzner, besitzt die volle Weiterbildungsbefugnis auf

dem Fachgebiet Allgemeinchirurgie.  

 

Der Chefarzt der Klinik für Anästhesiologie, Herr J. Hiederer, besitzt die volle Weiterbildungsbefugnis auf dem Fachgebiet

Anästhesiologie.  

 

Dem St. Theresien-Krankenhaus ist eine Berufsfachschule für Krankenpflege zur Ausbildung von staatlich geprüften

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und -pflegern angegliedert. Sie verfügt über 75 Ausbildungsplätze. Wenn

Schülerinnen oder Schüler die vorgegebenen Kriterien erfüllen, besteht die Möglichkeit der Berufsausbildung mit

gleichzeitiger Doppelqualifizierung zur Fachhochschulreife. 

 

 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V

276 Betten

 

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus:
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Vollstationäre Fallzahl:

12013   

 

Ambulante Fallzahlen   

Patientenzählweise:

7295   
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Anästhesiologie
 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anästhesiologie  

Art der Abteilung:

nicht-bettenführende Abteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3700  

Hausanschrift:

Mommsenstraße  24  

90491 Nürnberg     

Telefon:

0911  / 5699  - 324  

Fax:

0911  / 5699  - 401  

E-Mail:

anaesthesie@theresien-krankenhaus.de  

Internet:

www.theresien-krankenhaus.eu 

 

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anästhesiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI20 Intensivmedizin

VS00 Sonstige Schmerztherapie

VS00 Sonstige Vorausschauend, schonende (=providente) Behandlung,

vor, während und nach operativen Eingriffen

VS00 Sonstige Narkoseverfahren
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B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Sonstiges Vorausschauend, schonende (=providente) Behandlung, vor, während

und nach operativen Eingriffen.

 

2005 ausgezeichnet mit dem Golden Helix Award (ein

Qualitätsmanagementpreis der Krankenhäuser).

 

Durch verbesserte Zusammenarbeit und die Einführung neuer Konzepte,

konnten an unserem Haus die an der perioperativen Medizin beteiligten

Fächer (Chirurgie / Anästhesie / Intensivmedizin) eine deutliche

Verbesserung der Heilungschancen, der Heilungsgeschwindigkeit, des

Patientenbefindens, der Krankenhausaufenthaltsdauer herbeiführen.

 

Im Gegensatz zum konventionellen perioperativen Patientenmanagement,

besteht unser providentes perioperatives Vorgehen (ähnlich der Fast track

Rehabilitation anderer Krankenhäuser) darin, weniger invasiv und

vorausschauender vorzugehen und insbesondere die Auswirkungen der

medizinischen Maßnahmen selber, besser zu beachten.

 

 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
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Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Prämedikationsambulanz Prästationäre Narkoseuntersuchungen und

Aufklärungsgespräche für Narkosen bei

ambulanten Operationen. 

Sonstige 

 

 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[1].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

16   

Davon Fachärzte:

9   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ01 Anästhesiologie

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:
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16,5   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

16,2   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

11,7   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[2] Fachabteilung Innere Medizin
 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Innere Medizin  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

0106 Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

0200 Geriatrie

 

Hausanschrift:

Mommsenstraße  24  

90491 Nürnberg     

Telefon:

0911  / 5699  - 304  

Fax:

0911  / 5699  - 302  

E-Mail:

innere.medizin@theresien-krankenhaus.de  

Internet:

www.theresien-krankenhaus.eu 

 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und

von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,

Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

[Hochdruckkrankheit]

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-

Darmtraktes

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Darmausgangs

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der

Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege

und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen

Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI27 Spezialsprechstunde Endokrinologie-Sprechstunde beim Chefarzt der Klinik für

Innere Medizin, Prof. Dr. J. Pichl (KV-Zulassung).

 

 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

4211 

 

B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 30 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I20 773 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

2 I50 299 Herzschwäche

3 I10 160 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

4 I21 120 Akuter Herzinfarkt

5 J44 95 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege

6 I48 79 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

7 I11 78 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

8 E11 76 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

9 A09 70 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien

oder andere Erreger

10 R55 68 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

11 I63 66 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt

12 N39 65 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

13 I80 55 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

14 I26 53 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

14 K57 53 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

16 E86 52 Flüssigkeitsmangel

16 J18 52 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

18 Z03 51 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen

19 G45 49 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

19 K56 49 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

19 K92 49 Sonstige Krankheit des Verdauungssystems

22 A41 47 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

22 R10 47 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

24 K70 46 Leberkrankheit durch Alkohol

25 K29 40 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

26 C50 36 Brustkrebs

27 D50 34 Blutarmut durch Eisenmangel

28 C34 32 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

29 K25 30 Magengeschwür

30 I47 28 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

 

 

Weitere Kompetenz-Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C16 21 Magenkrebs

2 B18 20 Anhaltende Leberentzündung (Hepatitis), ausgelöst durch Viren

3 C18 18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

3 K74 18 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber (Leberfibrose) bzw. Schrumpfleber

(Leberzirrhose)

5 D64 14 Sonstige Blutarmut

6 D62 12 Akute Blutarmut aufgrund einer Blutung

7 K76 9 Sonstige Krankheit der Leber

8 I64 8 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Gefäßverschluss bezeichnet
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 K72 8 Leberversagen

10 C24 7 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege

10 C90 7 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend

von bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)

10 K50 7 Crohn-Krankheit - Morbus Crohn

10 K51 7 Chronische entzündliche Darmkrankheit - Colitis ulcerosa

14 I13 6 Bluthochdruck mit Herz- bzw. Nierenkrankheit

14 R42 6 Schwindel bzw. Taumel

16 C74 <= 5 Nebennierenkrebs

16 D44 <= 5 Tumor von hormonproduzierenden Drüsen ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

16 D59 <= 5 Erworbene, nicht-erbliche Blutarmut durch gesteigerten Abbau der roten Blutkörperchen

16 D73 <= 5 Krankheit der Milz

16 D73.0 <= 5 *Hyposplenismus

16 E06 <= 5 Schilddrüsenentzündung

16 E06.0 <= 5 *Akute Thyreoiditis

16 I33 <= 5 Akute oder weniger heftig verlaufende (subakute) Entzündung der Herzklappen

16 I73 <= 5 Sonstige Krankheit der Gefäße

16 J14 <= 5 Lungenentzündung, ausgelöst durch Haemophilus influenzae-Bakterien

16 K75 <= 5 Sonstige entzündliche Krankheit der Leber

 

 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 30 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-837 1178 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen

Schlauch (Katheter)

2 1-632 1069 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch

eine Spiegelung

3 1-275 958 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz

gelegten Schlauch (Katheter)
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 1-650 661 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

5 1-440 581 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den

Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

6 1-444 263 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei

einer Spiegelung

7 8-800 183 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen

eines Spenders auf einen Empfänger

8 5-452 71 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

9 1-640 65 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel

bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

10 1-642 55 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine

Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

11 1-620 54 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

12 1-424 52 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen

Einschnitt

13 3-052 51 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

14 5-377 43 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

15 8-831 38 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen

Venen platziert ist

16 3-701 37 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

17 8-640 35 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

18 5-399 34 Sonstige Operation an Blutgefäßen

19 5-378 28 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder eines

Impulsgebers (Defibrillator)

19 5-431 28 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen

Ernährung

21 5-469 25 Sonstige Operation am Darm

21 8-980 25 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

23 1-442 24 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen bzw.

der Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende

Verfahren, z.B. Ultraschall

24 5-493 21 Operative Behandlung von Hämorrhoiden
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

25 8-152 19 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit

anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

25 8-153 19 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit

anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

25 8-930 19 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

28 1-653 18 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

29 1-844 14 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- oder

Gewebeentnahme mit einer Nadel

30 1-430 13 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer

Spiegelung

 

 

 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Herzschrittmacher Ambulanz und

endokrinologische Sprechstunde (KV-

Zulassungen)

Sonstige 

 

 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 30 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei

einer Spiegelung

79

2 1-642 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine

Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

65

3 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den

Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

8
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Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

4 5-482 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mastdarms

(Rektum) mit Zugang über den After

6

5 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen

Ernährung

<= 5

5 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden <= 5

5 8-100 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung <= 5

 

 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[2].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie

AA06 Brachytherapiegerät In Kooperation mit der von niedergelassenen Strahlentherapeuten am

Haus betriebenen Gemeinschaftspraxis.

AA08 Computertomograph (CT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ. [24h

verfügbar]

AA12 Endoskop Endoskope zur Endoskopie des Verdauungstraktes und der Bronchien. 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.

Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor)

in Kooperation mit den niedergelassenen Kardiologen Dr. Varelas, Dr.

Zießnitz. Möglichkeit zur PTCA und Stentimplantation.  [24h verfügbar]

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)

In Zusammenarbeit mit dem am Haus angegliederten Dialysezentrum. 

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  [24h verfügbar]

AA20 Laser

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) In Zusammenarbeit mit der von niedergelassenen Radiologen betriebenen

Gemeinschaftspraxis RNZ.  [24h verfügbar]

AA23 Mammographiegerät In Kooperation mit dem von niedergelassenen Radiologen betriebenen

Mammographiezentrum.

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]
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Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

AA32 Szintigraphiescanner/ Gammakamera

(Szintillationskamera)

In Kooperation mit der von niedergelassenen Radiologen am Haus

betriebenen Gemeinschaftspraxis RNZ. [24h verfügbar]

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung In Kooperation mit einem niedergelassenen Urologen mit Praxis am

Krankenhaus. 

AA00 Sonstige Gerät zum Schlafapnoe-Screening

 

 

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

19,5   

Davon Fachärzte:

7,5   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

ZF09 Geriatrie

ZF28 Notfallmedizin

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

46,8   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):
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44,8   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

1   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP04 Diätassistenten

SP05 Ergotherapeuten

SP14 Logopäden

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten

SP28 Wundmanager
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B-[3] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie
 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Allgemeine Chirurgie  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3757 Visceralchirurgie

 

Hausanschrift:

Mommsenstraße  24  

90491 Nürnberg     

Telefon:

0911  / 5699  - 405  

Fax:

0911  / 5699  - 401  

E-Mail:

chirurgie@theresien-krankenhaus.de  

Internet:

www.theresien-krankenhaus.eu 

 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC05 Schrittmachereingriffe In Kooperation mit der Klinik für Innere Medizin.

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B.

Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B.

Ulcus cruris/ offenes Bein)

VC21 Endokrine Chirurgie Chirurgie der Schilddrüse
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Unser Schwerpunkt ist die Chirurgie der Galle

VC24 Tumorchirurgie

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven In Kooperation mit den niedergelassenen Neurochirurgen

Dr. Buchbender/Dr. Pechstein und Dr. Schulemann. 

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B.

Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, chronischer

Wirbelsäulenschmerzen)

In Kooperation mit den niedergelassenen Neurochirurgen

Dr. Buchbender/Dr. Pechstein und Dr. Schulemann.

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der

Unterhaut

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

 

 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Sonstiges Anwendung des Konzept der Fast-Track Chirurgie in enger

Zusammenarbeit mit der Hauptabteilung Anästhesie. Das dazugehörige

Projekt wurde 2005 mit dem Golden Helix Award ausgezeichnet.

 

 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

2293 

 

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 30 Diagnosen 
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M51 280 Sonstiger Bandscheibenschaden

2 K40 273 Leistenbruch

3 K80 265 Gallensteinleiden

4 M48 210 Sonstige Krankheit an den Wirbelkörpern

5 K35 117 Akute Blinddarmentzündung

6 E04 104 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

7 I83 90 Krampfadern der Beine

8 K57 75 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

9 K56 64 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

10 K43 57 Bauchwandbruch

11 K36 37 Sonstige Blinddarmentzündung

12 C18 34 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

13 K66 32 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum)

14 A46 29 Wundrose - Erysipel

14 K52 29 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien

oder andere Krankheitserreger verursacht

16 R52 27 Schmerz

17 R10 23 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

18 K42 21 Nabelbruch

19 L05 20 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

20 K61 18 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters

20 M50 18 Bandscheibenschaden im Halsbereich

22 C16 15 Magenkrebs

22 C20 15 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

22 R02 15 Absterben von Gewebe meist durch Minderversorgung mit Blut

25 D48 12 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne

Angabe, ob gutartig oder bösartig

26 K60 11 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges (Fistel) im

Bereich des Afters oder Mastdarms

26 M54 11 Rückenschmerzen
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

28 K41 10 Schenkelbruch

29 I70 9 Arterienverkalkung

29 K81 9 Gallenblasenentzündung

 

 

 

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 30 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-032 1254 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein

2 5-831 669 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe

3 5-984 490 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

4 5-530 288 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

5 5-511 266 Operative Entfernung der Gallenblase

6 5-839 251 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

7 5-469 207 Sonstige Operation am Darm

8 5-385 191 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

9 5-986 170 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler

Gewebeverletzung (minimalinvasiv)

10 5-470 144 Operative Entfernung des Blinddarms

11 5-030 139 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur

Halswirbelsäule

12 5-063 81 Operative Entfernung der Schilddrüse

13 5-836 71 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese

14 5-455 69 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

15 5-069 56 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen

16 5-536 55 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs

17 8-910 51 Regionale Schmerztherapie durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen

Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum)
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

18 5-534 48 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs

19 5-832 28 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der

Wirbelsäule

19 5-894 28 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

21 5-916 26 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw.

Hautersatz

22 5-061 25 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte

23 5-490 24 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

23 5-543 24 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe aus der Bauchhöhle

25 5-513 23 Operation an den Gallengängen bei einer Bauchspiegelung

26 5-895 21 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw.

Unterhaut

27 5-893 20 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw.

von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

28 5-897 19 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis)

29 1-654 18 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung

29 5-033 18 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal

 

 

 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Allgemein- und Viszeralchirurgische

Sprechstunde

Indikationssprechstunde, OP Nachsorge,

ambulante Wundversorgungen in der

Ambulanz

Sonstige 

 

 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 30 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 
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Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-041 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven 162

2 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 101

3 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 23

4 5-056 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines

Nerven

18

5 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs 11

6 5-038 Operation an den Hirnwasserräumen im Rückenmarkskanal <= 5

6 5-039 Sonstige Operation am Rückenmark bzw. an den Rückenmarkshäuten <= 5

6 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße <= 5

6 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters <= 5

6 5-491 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des

Darmausganges (Analfisteln)

<= 5

6 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden <= 5

6 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs <= 5

6 5-612 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des

Hodensackes

<= 5

6 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) <= 5

 

 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[3].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie

AA08 Computertomograph (CT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ [24h

verfügbar]

AA12 Endoskop Besonderer Schwerpunkt minimalinvasive (videoendoskopische)

Chirurgie. [24h verfügbar]
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Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)

In Zusammenarbeit mit dem am Haus angegliederten Dialysezentrum.

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ [24h

verfügbar]

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

AA00 Sonstige Gerät für Neuromonitoring Nervus Recurrenz bei Schilddrüsen OP.

 

 

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

8   

Davon Fachärzte:

4   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie

AQ41 Neurochirurgie Konsiliarisch operierende Neurochirurgen.

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

16,2   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

15,2   
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Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP04 Diätassistenten

SP05 Ergotherapeuten

SP14 Logopäden

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten

SP27 Stomatherapeuten

SP28 Wundmanager
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B-[4] Fachabteilung Unfallchirurgie
 

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Unfallchirurgie  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1600  

Hausanschrift:

Mommsenstraße 24  

90491 Nürnberg     

Telefon:

0911  / 5699  - 405  

Fax:

0911  / 5699  - 401  

E-Mail:

chirurgie@theresien-krankenhaus.de  

Internet:

www.theresien-krankenhaus.eu 

 

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des

Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und

des Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens

und des Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Handgelenkes und der Hand

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und

des Oberschenkels

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und

des Unterschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Knöchelregion und des Fußes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

 

 

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

1539 

 

B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 30 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S72 229 Knochenbruch des Oberschenkels

2 S82 149 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 S42 141 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

3 S52 141 Knochenbruch des Unterarmes

5 S06 120 Verletzung des Schädelinneren

6 S32 99 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

7 S22 70 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

8 S00 68 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

9 S70 45 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Oberschenkels

10 S83 41 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

11 S30 31 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens

12 M16 30 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

13 M23 24 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

14 S92 22 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes

15 S20 21 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbs

15 S80 21 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels

17 M17 19 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

17 T84 19 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von

Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

19 S13 15 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Halses

20 S40 11 Oberflächliche Verletzung der Schulter bzw. des Oberarms

20 S43 11 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels

22 M70 10 Krankheit des Weichteilgewebes aufgrund Beanspruchung, Überbeanspruchung bzw.

Druck

23 S01 9 Offene Wunde des Kopfes

23 S12 9 Knochenbruch im Bereich des Halses

25 S81 8 Offene Wunde des Unterschenkels

25 S86 8 Verletzung von Muskeln bzw. Sehnen in Höhe des Unterschenkels

27 M25 7 Sonstige Gelenkkrankheit

27 S46 7 Verletzung von Muskeln oder Sehnen im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

29 M20 6 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen

29 M94 6 Sonstige Knorpelkrankheit
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 30 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 161 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

2 5-790 125 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge

(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben

oder Platten von außen

3 5-793 123 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich

eines langen Röhrenknochens

4 5-794 118 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich

eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln

wie Schrauben oder Platten

5 5-812 115 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben

(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung

6 5-820 95 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

7 5-892 56 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

8 5-810 44 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

9 5-916 35 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw.

Hautersatz

10 8-561 33 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

11 5-900 31 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen,

z.B. mit einer Naht

12 8-200 28 Nichtoperatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) ohne operative Befestigung

der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

13 8-201 27 Nichtoperatives Einrenken einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung

der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

14 5-811 20 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

14 8-190 20 Spezielle Verbandstechnik

16 5-894 19 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

17 5-855 18 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

18 5-795 17 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

18 5-796 17 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) an kleinen Knochen

18 8-401 17 Auseinanderziehen der Bruchstücke bei einem Knochenbruch mithilfe von

Knochendrähten (Kirschner-Draht)

21 5-788 15 Operation an den Fußknochen

21 5-791 15 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Schaftbereich

eines langen Röhrenknochens

23 5-822 14 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

23 5-859 14 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw.

Schleimbeuteln

25 5-792 13 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im Schaftbereich

eines langen Röhrenknochens

26 8-158 10 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in ein Gelenk mit

anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

27 1-697 9 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

27 5-805 9 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des

Schultergelenks

27 5-851 9 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

30 5-784 8 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe

 

 

 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Unfallchirurgische Sprechstunde Indikationssprechstunde, OP Nachsorge,

ambulante Wundversorgungen in der

Ambulanz

Sonstige 

 

 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 30 Ambulante Operationen 
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Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

32

2 5-790 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge

(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben

oder Platten von außen

<= 5

2 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung <= 5

2 5-898 Operation am Nagel <= 5

2 8-201 Nichtoperatives Einrenken einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung

der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

<= 5

 

 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 

B-[4].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ [24h

verfügbar]

AA12 Endoskop Endoskop zur Durchführung von Arthroskopien

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ [24h

verfügbar]

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

 

 

B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:
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Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

8   

Davon Fachärzte:

4   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

15,4   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

14,4   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP04 Diätassistenten

SP05 Ergotherapeuten

SP14 Logopäden

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten

SP28 Wundmanager
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B-[5] Fachabteilung Intensivmedizin
 

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Intensivmedizin  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3600  

Hausanschrift:

Mommsenstraße 24  

90491 Nürnberg     

Telefon:

0911  / 5699  - 3220     

E-Mail:

intensiv.station@theresien-krankenhaus.de  

Internet:

www.theresien-krankenhaus.eu 

 

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI20 Intensivmedizin

 

 

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

176 

 

Seite 50 von 118



B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 30 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I21 40 Akuter Herzinfarkt

2 I20 25 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

3 A41 10 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

4 I50 9 Herzschwäche

5 I26 6 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

6 A40 <= 5 Blutvergiftung (Sepsis) durch Streptokokken-Bakterien

6 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

6 C25 <= 5 Bauchspeicheldrüsenkrebs

6 C85 <= 5 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Formen von bösartigem

Lymphknotenkrebs, außer Hodgkin-Krankheit

6 D43 <= 5 Tumor des Gehirns bzw. des Rückenmarks ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

6 D62 <= 5 Akute Blutarmut aufgrund einer Blutung

6 E11 <= 5 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

6 E86 <= 5 Flüssigkeitsmangel

6 E87 <= 5 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-

Gleichgewichts

6 G93 <= 5 Sonstige Krankheit des Gehirns

6 I25 <= 5 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens

6 I42 <= 5 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache

6 I45 <= 5 Sonstige Störung der Erregungsleitung des Herzens

6 I46 <= 5 Herzstillstand

6 I47 <= 5 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

6 I48 <= 5 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

6 I49 <= 5 Sonstige Herzrhythmusstörung

6 I61 <= 5 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

6 I63 <= 5 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt

6 I70 <= 5 Arterienverkalkung
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 I71 <= 5 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader

6 I74 <= 5 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel

6 I82 <= 5 Sonstiger Gefäßverschluss bzw. Bildung von Blutgerinnsel in den Venen

6 J15 <= 5 Lungenentzündung durch Bakterien

6 J18 <= 5 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

 

 

 

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 30 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-980 604 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

2 8-837 249 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen

Schlauch (Katheter)

3 8-931 228 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung

des Drucks im rechten Vorhof des Herzens

4 1-275 205 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz

gelegten Schlauch (Katheter)

5 8-930 153 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

6 8-831 93 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen

Venen platziert ist

7 8-800 81 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen

eines Spenders auf einen Empfänger

8 8-701 53 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

9 1-632 32 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch

eine Spiegelung

10 8-144 30 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und

Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

11 3-052 28 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

12 5-377 26 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 8-640 25 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

14 8-810 22 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der

Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

15 8-771 16 Wiederbelebungsmaßnahmen bei Herzstillstand oder Kammerflimmern

16 5-311 12 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges

17 8-390 <= 5 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B.

Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett

17 8-770 <= 5 Beatmung als Wiederbelebungsmaßnahme

17 8-932 <= 5 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung

des Blutdrucks in der Lungenschlagader

 

 

 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[5].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät

AA08 Computertomograph (CT) In Kooperation mit dem am Haus befindlichen Röntgenpraxis. [24h

verfügbar]

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.

Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor)

In Kooperation mit niedergelassenen Kardiologen.  [24h verfügbar]

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)

In Kooperation mit dem am Hause angegliederten Dialysezentrum. [24h

verfügbar]
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Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) In Kooperation mit der am Hause befindlichen Radiologiepraxis. [24h

verfügbar]

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

AA00 Sonstige Reanimationsraum [24h verfügbar]

 

 

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

3  

Kommentar / Ergänzung:

Die interdisziplinäre Intensivstation verfügt über fünf Betten für die Klinik für Innere Medizin und fünf Betten für die anderen

medizinischen Fachabteilungen. Die interdisziplinäre Intensivstation wird von den Chefärzten der Inneren Medizin und der

Anästhesie geleitet.  

Davon Fachärzte:

2  

Kommentar / Ergänzung:

Die interdisziplinäre Intensivstation wird von den Chef-, Ober- und Assistenzärzten der Kliniken für Innere Medizin und

Anästhesie betreut.  

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ01 Anästhesiologie

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

ZF09 Geriatrie

ZF15 Intensivmedizin
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B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

26   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

26   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

19   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP04 Diätassistenten

SP05 Ergotherapeuten

SP14 Logopäden

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten

SP27 Stomatherapeuten

SP28 Wundmanager

SP00 Sonstige Pain Nurse
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B-[6] Fachabteilung Plastische Chirurgie
 

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Plastische Chirurgie  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1900  

Hausanschrift:

Mommsenstraße 24  

90491 Nürnberg     

Telefon:

0911  / 5699  - 0  

Fax:

0911  / 5699  - 447  

E-Mail:

info@theresien-krankenhaus.de  

Internet:

www.theresien-krankenhaus.eu 

 

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Plastische Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VA15 Plastische Chirurgie

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe

VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VC00 Sonstige Handchirurgie
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B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

71 

 

B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 30 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N62 14 Übermäßige Vergrößerung der Brustdrüse

2 C50 10 Brustkrebs

2 G56 10 Funktionsstörung eines Nervens am Arm bzw. an der Hand

4 T85 7 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen,

Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren

5 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

5 D11 <= 5 Gutartiger Tumor der großen Speicheldrüsen

5 H02 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides

5 J34 <= 5 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

5 K42 <= 5 Nabelbruch

5 L90 <= 5 Hautkrankheit mit Gewebsschwund

5 L91 <= 5 Hautkrankheit mit überschießender Narbenbildung

5 M18 <= 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes

5 M24 <= 5 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigung

5 M62 <= 5 Sonstige Muskelkrankheit

5 M66 <= 5 Gelenkhaut- bzw. Sehnenriss ohne äußere Einwirkung

5 M67 <= 5 Sonstige Gelenkhaut- bzw. Sehnenkrankheit

5 M72 <= 5 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes

5 M84 <= 5 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 M87 <= 5 Absterben des Knochens

5 N64 <= 5 Sonstige Krankheit der Brustdrüse

5 Q17 <= 5 Sonstige angeborene Fehlbildung des Ohres

5 Q83 <= 5 Angeborene Fehlbildung der Brustdrüse

5 S54 <= 5 Verletzung von Nerven in Höhe des Unterarmes

5 S62 <= 5 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

 

 

 

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 30 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-884 16 Operative Brustverkleinerung

2 5-056 15 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines

Nerven

3 5-889 9 Sonstige Operation an der Brustdrüse

4 5-895 7 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw.

Unterhaut

5 3-709 <= 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

5 5-041 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven

5 5-057 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines

Nervens mit Verlagerung des Nerven

5 5-093 <= 5 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides

5 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren

5 5-218 <= 5 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase

5 5-231 <= 5 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

5 5-262 <= 5 Operative Entfernung einer Speicheldrüse

5 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

5 5-531 <= 5 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs

5 5-546 <= 5 Operativer, wiederherstellender Eingriff an der Bauchwand bzw. des Bauchfells

(Peritoneum)

5 5-781 <= 5 Operative Durchtrennung von Knochengewebe zum Ausgleich von

Fehlstellungen

5 5-782 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe

5 5-783 <= 5 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken

5 5-784 <= 5 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe

5 5-786 <= 5 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie

Schrauben oder Platten

5 5-787 <= 5 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

5 5-796 <= 5 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) an kleinen Knochen

5 5-840 <= 5 Operation an den Sehnen der Hand

5 5-841 <= 5 Operation an den Bändern der Hand

5 5-842 <= 5 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw.

Fingern

5 5-844 <= 5 Erneute operative Begutachtung und Behandlung der Gelenke der Hand außer

dem Handgelenk

5 5-846 <= 5 Operative Versteifung von Gelenken an der Hand außer am Handgelenk

5 5-847 <= 5 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Gelenke an der Hand außer

am Handgelenk

5 5-849 <= 5 Sonstige Operation an der Hand

 

 

 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 30 Ambulante Operationen 
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Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-056 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines

Nerven

117

2 5-842 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw.

Fingern

27

3 5-849 Sonstige Operation an der Hand 25

4 5-097 Lidstraffung 16

5 5-841 Operation an den Bändern der Hand 11

6 5-184 Operative Korrektur abstehender Ohren 10

6 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

10

8 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 9

9 5-882 Operation an der Brustwarze 8

10 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung

von Achsellymphknoten

<= 5

 

 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[6].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) In Kooperation mit der von niedergelassenen Radiologen am

Krankenhaus betriebenen Röntgenpraxis. [24h verfügbar]

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) In Kooperation mit der von niedergelassenen Radiologen am

Krankenhaus betriebenen Röntgenpraxis. [24h verfügbar]

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

 

 

B-[6].12 Personelle Ausstattung
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B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0   

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

4  

Kommentar / Ergänzung:

2 Belegärzte für Plastische Chirurgie mit Gemeinschaftspraxis am St. Theresien-Krankenhaus. 2 weitere Belegärzte für

Plastische Chirurgie mit Praxis im Stadtgebiet.   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

ZF33 Plastische Operationen

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

0  

Kommentar / Erläuterung:

Patienten werden vom Pflegepersonal der jeweiligen Station mitversorgt.  

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

0  

Kommentar / Erläuterung:

Patienten werden vom Pflegepersonal der jeweiligen Station mitversorgt.  

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0  

Kommentar / Erläuterung:

Patienten werden vom Pflegepersonal der jeweiligen Station mitversorgt.  

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP04 Diätassistenten

SP05 Ergotherapeuten

SP14 Logopäden

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten

SP27 Stomatherapeuten

SP28 Wundmanager
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B-[7] Fachabteilung Urologie
 

B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Urologie  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  

Hausanschrift:

Mommsenstraße 24  

90491 Nürnberg     

Telefon:

0911  / 5699  - 0  

Fax:

0911  / 5699  - 447  

E-Mail:

info@theresien-krankenhaus.de  

Internet:

www.theresien-krankenhaus.eu 

 

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere

und des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des

Harnsystems

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des

Urogenitalsystems

VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen

VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU13 Tumorchirurgie

 

 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

795 

 

B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 30 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N40 224 Gutartige Vergrößerung der Prostata

2 C67 92 Harnblasenkrebs

3 N20 55 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

4 N13 50 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

5 C61 49 Prostatakrebs

6 N32 46 Sonstige Krankheit der Harnblase

7 N35 43 Verengung der Harnröhre

8 N39 26 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

8 N43 26 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit

gefülltes Nebenhodenbläschen

10 K40 24 Leistenbruch

11 R31 17 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin

12 D40 15 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

13 D41 14 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder

bösartig

14 C64 13 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

15 C62 9 Hodenkrebs

15 N99 9 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Maßnahmen

17 N44 6 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung

17 N49 6 Entzündung der männlichen Geschlechtsorgane

19 C65 <= 5 Nierenbeckenkrebs

19 D07 <= 5 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher

bezeichneter Geschlechtsorgane

19 D30 <= 5 Gutartiger Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

19 K43 <= 5 Bauchwandbruch

19 N10 <= 5 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

19 N12 <= 5 Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen, die nicht als akut

oder anhaltend bezeichnet ist

19 N21 <= 5 Stein in der Blase bzw. der Harnröhre

19 N28 <= 5 Sonstige Krankheit der Niere bzw. des Harnleiters

19 N30 <= 5 Entzündung der Harnblase

19 N34 <= 5 Entzündung der Harnröhre

19 N36 <= 5 Sonstige Krankheit der Harnröhre

19 N41 <= 5 Entzündliche Krankheit der Prostata

 

 

 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 30 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-132 341 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

2 5-585 227 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die

Harnröhre

3 5-601 191 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die

Harnröhre

4 5-573 175 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der

Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 8-137 85 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter)

6 1-661 84 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

7 1-464 48 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen

Geschlechtsorganen durch den Mastdarm

8 5-636 42 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters -

Sterilisationsoperation beim Mann

9 5-572 37 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur

künstlichen Harnableitung

10 5-603 31 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata über einen

Bauchschnitt

11 5-530 27 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

12 1-334 23 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung

12 5-570 23 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase

bei einer Spiegelung

14 5-593 22 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit Zugang

durch die Scheide

14 5-611 22 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

14 5-622 22 Operative Entfernung eines Hodens

14 5-704 22 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit

Zugang durch die Scheide

18 1-665 20 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung

19 5-604 17 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen

Lymphknoten

20 5-554 14 Operative Entfernung der Niere

21 5-624 11 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

22 5-581 10 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges

22 5-631 10 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden

22 5-640 10 Operation an der Vorhaut des Penis

22 8-139 10 Sonstiger Eingriff an Niere, Harnleiter, Blase bzw. Harnröhre

22 8-527 10 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlentherapie
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

27 5-550 9 Nierenspiegelung und operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines

Schlauches zur Harnableitung aus der Niere, Steinentfernung und Erweiterung

des Nierenbeckens

27 5-630 9 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs

(Hydrocele) im Bereich des Samenstranges

29 5-562 8 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen

Operation oder bei einer Spiegelung

29 8-522 8 Strahlentherapie mit hochenergetischer Strahlung bei bösartigen Tumoren -

Hochvoltstrahlentherapie

 

 

 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 30 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 81

2 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 45

3 5-581 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges 36

4 5-636 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters -

Sterilisationsoperation beim Mann

25

5 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter) 23

6 5-611 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden 11

7 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die

Harnröhre

9

8 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur

künstlichen Harnableitung

8

9 5-631 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden 7

10 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs <= 5
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Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

10 5-562 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen

Operation oder bei einer Spiegelung

<= 5

10 5-582 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Harnröhre <= 5

10 5-622 Operative Entfernung eines Hodens <= 5

10 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack <= 5

10 5-630 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs

(Hydrocele) im Bereich des Samenstranges

<= 5

10 8-100 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung <= 5

 

 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[7].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA06 Brachytherapiegerät In Kooperation mit der Belegabteilung Strahlentherapie.

AA08 Computertomograph (CT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ. [24h

verfügbar]

AA12 Endoskop  [24h verfügbar]

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)

In Kooperation mit der nephrologischen Praxis und dem Dialysezentrum

am St. Theresien-Krankenhaus.  [24h verfügbar]

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Praxis für Strahlentherapie und Belegabteilung für Strahlentherapie am

Krankenhaus

AA20 Laser Greenligt Laser zur schonenden Behandlung des Prostataadenoms. 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ. [24h

verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung

AA00 Sonstige Digitales urologisches Röntgen am St. Theresien-Krankenhaus in

Kooperation mit niedergelassenen Urologen. [24h verfügbar]
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B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0   

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

8  

Kommentar / Ergänzung:

Zwei der Belegärzte betreiben eine urologische Gemeinschaftspraxis direkt am St. Theresien-Krankenhaus. Sechs weitere

Belegärzte betreiben ihre urologische Praxis im Stadtgebiet Nürnberg oder Fürth.  

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ60 Urologie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

8,8   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

8   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP04 Diätassistenten

SP05 Ergotherapeuten
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP14 Logopäden

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten

SP27 Stomatherapeuten

SP28 Wundmanager
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B-[8] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe
 

B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  

Hausanschrift:

Mommsenstraße  24  

90491 Nürnberg     

Telefon:

0911  / 5699  - 0  

Fax:

0911  / 5699  - 447  

E-Mail:

info@theresien-krankenhaus.de  

Internet:

www.theresien-krankenhaus.eu 

 

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der

Brustdrüse

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der

Brustdrüse

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hysteroskopie)

VG07 Inkontinenzchirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-,

Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen

Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

VG15 Spezialsprechstunde Brustsprechstunde im Brustzentrum Mommsenstraße 22.

Telefonische Anmeldung: 0911 5699-472

 

 

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur Geburtsvorbereitende Akupunktur 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse Ab der 25. bis 30. Schwangerschaftswoche immer Dienstags oder

Mittwochs von 19 bis 21 Uhr. Bitte melden Sie sich vorher an.

MP36 Säuglingspflegekurse

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen Hebammensprechstunde (auch in russischer und polnischer Sprache),

Rückbildungsgymnastik, Wochenbettbetreuung, Babymassage nach

Leboyer.

MP43 Stillberatung Durch hauseigene IBCLC-Stillberaterinnen.

 

 

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

2213 
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B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 30 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 545 Neugeborene

2 O80 263 Normale Geburt eines Kindes

3 D25 180 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

4 C50 172 Brustkrebs

5 D24 96 Gutartiger Brustdrüsentumor

6 O47 83 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen

7 O70 75 Dammriss während der Geburt

8 N81 74 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

9 O65 68 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens

10 N83 47 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

11 N92 44 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung

12 P59 43 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete

Ursachen

13 O63 37 Sehr lange dauernde Geburt

14 D27 36 Gutartiger Eierstocktumor

15 O64 32 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der

Geburt

16 N80 29 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter

17 O68 26 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

18 N95 24 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren

19 N87 19 Zell- und Gewebeveränderungen im Bereich des Gebärmutterhalses

20 O21 17 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft

21 D05 16 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse

22 O33 14 Betreuung der Mutter bei festgestelltem oder vermutetem Missverhältnis zwischen

ungeborenem Kind und Becken

23 C54 11 Gebärmutterkrebs
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

23 N85 11 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des

Gebärmutterhalses

23 O02 11 Gestörte Schwangerschaft, bei der sich kein Embryo entwickelt oder der Embryo vorzeitig

abstirbt

23 R92 11 Ungewöhnlicher Befund bei bildgebenden Untersuchungen (z.B. Röntgen) der Brustdrüse

27 N39 10 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

27 O20 10 Blutung in der Frühschwangerschaft

29 N70 9 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung

29 O14 9 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiweißausscheidung im Urin

 

 

 

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 30 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 583 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 9-260 349 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

3 5-683 325 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

4 5-870 180 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung

von Achsellymphknoten

5 5-738 133 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit

anschließender Naht

6 5-704 113 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit

Zugang durch die Scheide

7 5-749 95 Sonstiger Kaiserschnitt

8 5-740 92 Klassischer Kaiserschnitt

9 5-871 88 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung

von Achsellymphknoten

10 3-709 77 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 5-758 76 Operativer, wiederherstellender Eingriff an den weiblichen Geschlechtsorganen

nach Dammriss während der Geburt

12 3-705 73 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels

radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

13 5-401 72 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

14 5-651 67 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

15 8-910 63 Regionale Schmerztherapie durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen

Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum)

16 5-707 51 Operativer, wiederherstellender Eingriff am kleinen Becken bzw. am Raum

zwischen Gebärmutter und Dickdarm (Douglasraum)

17 5-653 49 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

17 9-261 49 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter

oder Kind

19 1-672 48 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

20 1-471 46 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne

operativen Einschnitt

21 8-560 44 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken -

Lichttherapie

22 5-690 41 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut -

Ausschabung

23 5-882 38 Operation an der Brustwarze

24 5-728 32 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke

25 5-873 24 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten

26 5-667 22 Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Eileiter durch Einbringen von

Flüssigkeit bzw. Gas

27 1-694 20 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

28 5-894 18 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

29 5-595 17 Operation bei Blasenschwäche über einen Bauchschnitt

29 5-671 17 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem

Gebärmutterhals
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Brustsprechstunde Beratung bei Brusterkrankungen Montag bis

Donnerstag 17-18 Uhr, Telefonische

Anmeldung 0911 5699-472.

Sonstige 

 

 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 30 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne

operativen Einschnitt

123

2 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut -

Ausschabung

97

3 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 45

4 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung

von Achsellymphknoten

28

5 5-671 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem

Gebärmutterhals

21

6 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 11

7 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 10

8 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 8

9 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter <= 5

9 5-881 Operativer Einschnitt in die Brustdrüse <= 5

 

 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[8].11 Apparative Ausstattung
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Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) In Kooperation mit der von niedergelassenen Radiologen am Haus

betriebenen Gemeinschaftspraxis RNZ. [24h verfügbar]

AA12 Endoskop Für minimalinvasive Eingriffe.

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)

In Kooperation mit dem am Haus angegliederten Dialysezentrum.

AA16 Geräte zur Strahlentherapie In Kooperation mit der von niedergelassenen Strahlentherapeuten am

Haus betriebenen Gemeinschaftspraxis. 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) In Kooperation mit der von niedergelassenen Radiologen am Haus

betriebenen Gemeinschaftspraxis RNZ. [24h verfügbar]

AA23 Mammographiegerät In Kooperation mit der von niedergelassenen Radiologen am Haus

betriebenen Gemeinschaftspraxis RNZ.

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

AA32 Szintigraphiescanner/ Gammakamera

(Szintillationskamera)

In Kooperation mit der von niedergelassenen Radiologen am Haus

betriebenen Gemeinschaftspraxis RNZ.

AA00 Sonstige Pforzheimer Kinderbettchen (Geburtshilfe). Ein spezielles Kinderbett, das

am Bett der Mutter auf gleicher Ebene befestigt wird und so den wichtigen

Körper- und Sichtkontakt problemlos ermöglicht. [24h verfügbar]

AA00 Sonstige Gamma Sonde zur Sentinel Lymphonodektomie. Zur operativen

Entfernung des Sentinel-(Wächter)-Lymphknotens, des ersten

Lymphknotens im Lymphabflußgebiet eines Tumores.

AA00 Sonstige Romarad (Geburtshilfe) [24h verfügbar]

 

 

B-[8].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0   

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):
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13  

Kommentar / Ergänzung:

1 Belegarzt für Gynäkologie und Geburtshilfe mit Praxis am St. Theresien-Krankenhaus. 12 weitere Belegärztinnen und -

ärzte mit Praxis im Stadtgebiet oder in der Region Nürnberg. Im Rahmen des Brustzentrums haben 5 weitere Gynäkologen

eine Zweitbelegarztzulassung am St. Theresien-Krankenhaus zur Diagnostik und Therapie des Mammacarzinoms im

Rahmen des Brustzentrums  

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

25,5   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

23   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

2   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP04 Diätassistenten

SP05 Ergotherapeuten

SP07 Hebammen/ Entbindungspfleger

SP14 Logopäden

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten

SP27 Stomatherapeuten

SP28 Wundmanager

SP00 Sonstige IBCLC Stillberaterinnen

 

 

Seite 78 von 118



 

B-[9] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
 

B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  

Hausanschrift:

Mommsenstraße  24  

90491 Nürnberg     

Telefon:

0911  / 5699  - 0  

Fax:

0911  / 5699  - 447  

E-Mail:

info@theresien-krankenhaus.de  

Internet:

www.theresien-krankenhaus.eu 

 

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren

Ohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres

und des Warzenfortsatzes

VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantierbare

Hörgeräte)

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Nasennebenhöhlen

VH11 Transnasaler Verschluß von Liquorfisteln

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

 

 

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

227 

 

B-[9].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 30 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 107 Anhaltende Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J34 75 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

3 J32 28 Anhaltende Nasennebenhöhlenentzündung
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 T81 6 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

5 D21 <= 5 Sonstige gutartige Tumoren des Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel

oder Knorpel

5 G47 <= 5 Schlafstörung

5 H65 <= 5 Nichteitrige Mittelohrentzündung

5 H81 <= 5 Störung des Gleichgewichtsorgans

5 J03 <= 5 Akute Mandelentzündung

5 J31 <= 5 Lang anhaltende Nasenschleimhautentzündung, Nasenrachenentzündung bzw.

Rachenentzündung

5 J38 <= 5 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

5 R42 <= 5 Schwindel bzw. Taumel

5 S02 <= 5 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

 

 

 

B-[9].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 30 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-215 143 Operation an der unteren Nasenmuschel

2 5-214 100 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

3 5-282 68 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

4 5-281 42 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der

Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie

5 5-221 41 Operation an der Kieferhöhle

6 5-222 21 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

7 5-200 13 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

8 5-285 9 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne

Entfernung der Gaumenmandeln)

8 5-289 9 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln

10 5-216 <= 5 Wiederausrichtung einer Nase nach Nasenbruch
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 5-223 <= 5 Operation an der Stirnhöhle

10 5-224 <= 5 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen

10 5-272 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung des (erkrankten) harten bzw. weichen

Gaumens

10 5-275 <= 5 Operative Korrektur von Defekten am harten Gaumen - Palatoplastik

10 5-294 <= 5 Sonstiger operativer, wiederherstellender Eingriff am Rachen

10 5-300 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes

10 5-772 <= 5 Teilweise bzw. vollständige Entfernung des Unterkieferknochens

10 5-779 <= 5 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen

 

 

 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 30 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne

Entfernung der Gaumenmandeln)

41

2 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 10

3 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 8

4 5-184 Operative Korrektur abstehender Ohren <= 5

4 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand <= 5

4 5-216 Wiederausrichtung einer Nase nach Nasenbruch <= 5

4 5-300 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes <= 5

 

 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B-[9].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ. [24h

verfügbar]

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ. [24h

verfügbar]

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

 

 

B-[9].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0   

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

5   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

0  

Kommentar / Erläuterung:

Patienten werden vom Pflegepersonal der jeweiligen Station mitversorgt.  
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Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

0  

Kommentar / Erläuterung:

Patienten werden vom Pflegepersonal der jeweiligen Station mitversorgt.  

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0  

Kommentar / Erläuterung:

Patienten werden vom Pflegepersonal der jeweiligen Station mitversorgt.  

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP04 Diätassistenten

SP05 Ergotherapeuten

SP14 Logopäden

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten

SP28 Wundmanager
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B-[10] Fachabteilung Nuklearmedizin
 

B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nuklearmedizin  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3200  

Hausanschrift:

Mommsenstraße 24  

90491 Nürnberg     

Telefon:

0911  / 9512980   

Fax:

0911  / 95129871   

E-Mail:

michael.cordes@rpnl.de  

Internet:

www.radiologiezentrum.com 

 

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Nuklearmedizin: Kommentar / Erläuterung: 

VR39 Radiojodtherapie

 

 

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt
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B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

185 

 

B-[10].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 30 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 E05 151 Schilddrüsenüberfunktion

2 C73 30 Schilddrüsenkrebs

3 E07 <= 5 Sonstige Krankheit der Schilddrüse

 

 

 

B-[10].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 30 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-531 183 Strahlentherapie von Schilddrüsenerkrankungen durch radioaktives Jod

2 3-70c 20 Bildgebendes Verfahren über den ganzen Körper zur Darstellung krankhafter

Prozesse mithilfe radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

3 3-705 7 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels

radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

4 3-701 <= 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

4 8-539 <= 5 Sonstige Form der Strahlenbehandlung

 

 

 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt
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B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[10].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ. [24h

verfügbar]

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ. [24h

verfügbar]

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ. [24h

verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

 

 

B-[10].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0   

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

4   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ44 Nuklearmedizin

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

3   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):
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3   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[11] Fachabteilung Strahlenheilkunde
 

B-[11].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Strahlenheilkunde  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3300  

Hausanschrift:

Mommsenstraße  22  

90491 Nürnberg     

Telefon:

0911  / 951480   

Fax:

0911  / 9514850   

E-Mail:

praxis@strl.de  

Internet:

www.theresien-krankenhaus.eu 

 

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Strahlenheilkunde: Kommentar / Erläuterung: 

VR32 Hochvoltstrahlentherapie

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und

Behandlungshilfen bei Strahlentherapie

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und

Brachytherapie

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und

Brachytherapie
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B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

238 

 

B-[11].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 30 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C79 54 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen

2 C20 45 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

3 C34 28 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

4 C67 16 Harnblasenkrebs

5 C61 11 Prostatakrebs

6 C50 9 Brustkrebs

6 C54 9 Gebärmutterkrebs

6 C77 9 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Metastase einer Krebserkrankung in einem oder

mehreren Lymphknoten

9 C21 7 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs

10 C02 <= 5 Sonstiger Zungenkrebs

10 C04 <= 5 Mundbodenkrebs

10 C06 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile des Mundes

10 C07 <= 5 Ohrspeicheldrüsenkrebs

10 C09 <= 5 Krebs der Gaumenmandel

10 C15 <= 5 Speiseröhrenkrebs

10 C16 <= 5 Magenkrebs
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 C19 <= 5 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)

10 C32 <= 5 Kehlkopfkrebs

10 C51 <= 5 Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane

10 C52 <= 5 Scheidenkrebs

10 C53 <= 5 Gebärmutterhalskrebs

10 C73 <= 5 Schilddrüsenkrebs

10 C78 <= 5 Metastase einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

10 C82 <= 5 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, außer Hodgkin-Krankheit

10 C84 <= 5 Krebs ausgehend von bestimmten Abwehrzellen (T-Zellen) in verschiedenen Organen wie

Haut, Lymphknoten, Milz oder Knochenmark

10 C85 <= 5 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Formen von bösartigem

Lymphknotenkrebs, außer Hodgkin-Krankheit

10 C90 <= 5 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend

von bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)

10 D48 <= 5 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne

Angabe, ob gutartig oder bösartig

10 J70 <= 5 Krankheit der Atmungsorgane durch sonstige eingeatmete Substanzen

10 K52 <= 5 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien

oder andere Krankheitserreger verursacht

 

 

 

B-[11].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 30 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522 2248 Strahlentherapie mit hochenergetischer Strahlung bei bösartigen Tumoren -

Hochvoltstrahlentherapie

2 8-527 527 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlentherapie

3 8-528 186 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlentherapie

4 8-529 176 Planung der Strahlentherapie für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche

Bestrahlung
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 8-542 76 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw.

unter die Haut

6 8-800 26 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen

eines Spenders auf einen Empfänger

7 8-543 20 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr

Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

8 8-524 17 Strahlentherapie mit Einbringen der umhüllten radioaktiven Substanz in den

Bereich des erkrankten Gewebes in Körperhöhlen oder der Körperoberfläche

9 1-424 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen

Einschnitt

9 8-525 <= 5 Sonstige Strahlentherapie mit Einbringen der umhüllten radioaktiven Substanz in

den Bereich des erkrankten Gewebes

9 8-919 <= 5 Umfassende Schmerztherapie bei akuten Schmerzen

 

 

 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[11].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA06 Brachytherapiegerät Operationstisch-fixiertes transrectales Ultraschallsystem mit

Prozessrechner zur Jod-125-Seed-Permanentimplantation.

AA08 Computertomograph (CT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Radiologie-Praxis, dem

Radiologisch-Nuklearmedizinischen-Zentrum. Hier erfolgt der

Bilddatentransfer innerhalb des St. Theresien-Krankenhauses durch

Teleradiologie. [24h verfügbar]
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Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)

In Zusammenarbeit mit dem am Haus angegliederten Dialysezentrum.

AA16 Geräte zur Strahlentherapie 2 vernetzte Linearbeschleuniger mit Multi-Leaf-Kollimatoren (Photonen-

und Elektronenstrahlen), Therapiesimulator, intensitäts-modulierte

Strahlentherapie (IMRT). Computersystem zur 3-dimensionalen

Therapieplanung.

Iridium-192-Afterloading-Gerät mit Prozessrechner.

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Radiologie-Praxis, dem

Radiologisch-Nuklearmedizinischen-Zentrum. Hier erfolgt der

Bilddatentransfer innerhalb des St. Theresien-Krankenhauses durch

Teleradiologie. [24h verfügbar]

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

 

 

B-[11].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0   

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

2  

Kommentar / Ergänzung:

2 Belegärzte für Strahlenheilkunde mit Praxis am St. Theresien-Krankenhaus.  

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ58 Strahlentherapie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:
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Pflegekräfte insgesamt:

9   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

7   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

2   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP04 Diätassistenten

SP05 Ergotherapeuten

SP14 Logopäden

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten

SP27 Stomatherapeuten

SP28 Wundmanager
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B-[12] Fachabteilung Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und
Kieferchirurgie
 

B-[12].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3500  

Hausanschrift:

Mommsenstraße  24  

90491 Nürnberg     

Telefon:

0911  / 5699  - 0  

Fax:

0911  / 5699  - 447  

E-Mail:

info@theresien-krankenhaus.de  

Internet:

www.theresien-krankenhaus.eu 

 

B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Zahn- und

Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich
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B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

65 

 

B-[12].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 30 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K07 35 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss

2 K08 7 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates

3 C02 <= 5 Sonstiger Zungenkrebs

3 C05 <= 5 Gaumenkrebs

3 C06 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile des Mundes

3 C13 <= 5 Krebs im Bereich des unteren Rachens

3 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

3 J32 <= 5 Anhaltende Nasennebenhöhlenentzündung

3 K04 <= 5 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die Zahnwurzel

3 K09 <= 5 Meist flüssigkeitsgefüllte Hohlräume (Zysten) der Mundregion

3 K10 <= 5 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers

3 K11 <= 5 Krankheit der Speicheldrüsen

3 K12 <= 5 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit

3 S02 <= 5 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen
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B-[12].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 30 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-777 20 Operative Durchtrennung zur Verlagerung des Mittelgesichts

2 5-776 15 Operative Durchtrennung von Knochen zur Verlagerung des Untergesichts

3 5-231 12 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

4 5-769 10 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen

5 5-056 8 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines

Nerven

6 5-244 6 Operative Korrektur des Kieferkammes bzw. des Mundvorhofes

7 1-541 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Zunge durch operativen

Einschnitt

7 1-586 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch operativen

Einschnitt

7 5-214 <= 5 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

7 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle

7 5-230 <= 5 Zahnentfernung

7 5-233 <= 5 Künstlicher Zahnersatz

7 5-235 <= 5 Wiedereinsetzen, Verpflanzung, Einpflanzung bzw. Stabilisierung eines Zahnes

7 5-237 <= 5 Zahnwurzelspitzenentfernung bzw. Zahnwurzelkanalbehandlung

7 5-242 <= 5 Andere Operation am Zahnfleisch

7 5-243 <= 5 Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferknochen infolge einer

Zahnerkrankung

7 5-249 <= 5 Andere Operation an Gebiss, Zahnfleisch bzw. Zahnfächern

7 5-250 <= 5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der

Zunge

7 5-251 <= 5 Operative Entfernung von Teilen der Zunge

7 5-253 <= 5 Operativer, wiederherstellender Eingriff an der Zunge

7 5-262 <= 5 Operative Entfernung einer Speicheldrüse

7 5-270 <= 5 Äußerer operativer Einschnitt und Einlage eines Wundröhrchens zur

Flüssigkeitsableitung im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 5-280 <= 5 Operative Eröffnung bzw. Ableitung eines im Rachen gelegenen eitrigen

Entzündungsherdes (Abszess) von der Mundhöhle aus

7 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

7 5-402 <= 5 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbständiger Eingriff]

7 5-403 <= 5 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection

7 5-764 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im Bereich des vorderen

Unterkiefers

7 5-770 <= 5 Operative Durchtrennung, Entfernung oder Zerstörung (von erkranktem Gewebe)

eines Gesichtsschädelknochens

7 5-771 <= 5 Teilweise bzw. vollständige Entfernung eines Gesichtsschädelknochens

7 5-772 <= 5 Teilweise bzw. vollständige Entfernung des Unterkieferknochens

 

 

 

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 30 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-231 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens 94

2 5-244 Operative Korrektur des Kieferkammes bzw. des Mundvorhofes 10

3 5-243 Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferknochen infolge einer

Zahnerkrankung

<= 5

3 5-245 Zahnfreilegung <= 5

3 5-770 Operative Durchtrennung, Entfernung oder Zerstörung (von erkranktem Gewebe)

eines Gesichtsschädelknochens

<= 5

 

 

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B-[12].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ. [24h

verfügbar]

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)

In Zusammenarbeit mit dem am Haus angegliederten Dialysezentrum.

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) In Kooperation mit der am Haus befindlichen Röntgenpraxis RNZ. [24h

verfügbar]

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar]

 

 

B-[12].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0   

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

4   

Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Bezeichnung: Kommentar / Erläuterungen: 

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

 

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

3   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):
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3   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar: 

SP04 Diätassistenten

SP05 Ergotherapeuten

SP14 Logopäden

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister

SP28 Wundmanager
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Teil C - Qualitätssicherung
 

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V
(BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 

Leistungsbereich: Fallzahl: Dokumentationsrate in %: Kommentar: 

Ambulant erworbene Pneumonie 92 69,4

Cholezystektomie 269 90,3

Geburtshilfe 583 99,8

Gynäkologische Operationen 500 97,0

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 25 100,0

Herzschrittmacher-Implantation 70 98,6

Herzschrittmacher-Revision /

Systemwechsel / Explantation

<20 87,5

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 23 100,0

Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und

-komponentenwechsel

<20 100,0

Hüftgelenknahe Femurfraktur 170 96,5

Knie-Totalendoprothesen-

Erstimplantation

<20 92,9

Koronarangiographie und perkutane

Koronarintervention (PCI)

1049 100,0

Mammachirurgie 318 94,0

Gesamt 3122 96,9

 

C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung

geeignet bewertete Qualitätsindikatoren:

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt.

 

(1)

Leistungsbereich

(LB) und

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Brusttumoren 

Sicherheitsabstand zum

gesunden Gewebe

Angabe

Sicherheitsabstand: bei

brusterhaltender

Therapie

2 30,7 -

43,5

36,9 % 86 / 233 >= 95%

Brusttumoren 

Sicherheitsabstand zum

gesunden Gewebe

Angabe

Sicherheitsabstand: bei

Mastektomie

2 47,2 -

75,4

62,0 % 31 / 50 >= 95%

Brusttumoren 

Röntgenuntersuchung

des entfernten Gewebes

nach der Operation

Postoperatives

Präparatröntgen

2 44,6 -

58,1

51,4 % 113 / 220 >= 95%

Brusttumoren 

Bestimmung der

Hormonempfindlichkeit

der Krebszellen

Hormonrezeptoranalyse 8 94,1 -

99,6

98,0 % 144 / 147 >= 95%

Frauenheilkunde 

Vorbeugende Gabe von

Antibiotika bei

Gebärmutterentfernunge

n

Antibiotikaprophylaxe bei

Hysterektomie

8 97,9 -

99,9

99,4 % 331 / 333 >= 90%

Frauenheilkunde 

Vorbeugende

Medikamentengabe zur

Vermeidung von

Blutgerinnseln bei

Gebärmutterentfernunge

n

Thromboseprophylaxe

bei Hysterektomie

8 98,8 -

100

100 % 296 / 296 >= 95%

Gallenblasenentfernung 

Feingewebliche

Untersuchung der

entfernten Gallenblase

Erhebung eines

histologischen Befundes

2 94,2 -

98,8

97,1 % 236 / 243 = 100%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Gallenblasenentfernung 

Klärung der Ursachen für

angestaute

Gallenflüssigkeit vor der

Gallenblasenentfernung

Präoperative Diagnostik

bei extrahepatischer

Cholestase

8 29,2 -

100

100,0 % entfällt = 100%

Gallenblasenentfernung 

Ungeplante

Folgeoperation(en)

wegen Komplikation(en)

Reinterventionsrate 8 0,0 - 3,1 0,6 % entfällt <= 1,5%

Geburtshilfe 

Zeitspanne zwischen

dem Entschluss zum

Notfallkaiserschnitt und

der Entbindung des

Kindes

E-E-Zeit bei

Notfallkaiserschnitt

8 29,2 -

100

100,0 % entfällt >= 95%

Geburtshilfe 

Vorgeburtliche Gabe von

Medikamenten zur

Unterstützung der

Lungenentwicklung bei

Frühgeborenen

Antenatale

Kortikosteroidtherapie:

bei Geburten mit einem

Schwangerschaftsalter

von 24+0 bis unter 34+0

Wochen unter

Ausschluss von

Totgeburten und mit

einem präpartalen

stationären Aufenthalt

von mindestens zwei

Kalendertagen

8 entfällt 0 % entfällt >= 95%

Geburtshilfe 

Anwesenheit eines

Kinderarztes bei

Frühgeburten

Anwesenheit eines

Pädiaters bei

Frühgeborenen

2 1,3 -

98,7

50,0 % entfällt >= 90%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Herzkatheteruntersuchu

ng und -behandlung 

Entscheidung für die

Herzkatheter-

Untersuchung

Indikation zur

Koronarangiographie -

Ischämiezeichen

8 97,8 -

99,7

99,1 % 533 / 538 >= 80%

Herzkatheteruntersuchu

ng und -behandlung 

Entscheidung für die

Herzkatheter-

Behandlung

Indikation zur PCI 8 0,0 - 1,5 0,3 % entfällt <= 10%

Herzkatheteruntersuchu

ng und -behandlung 

Wiederherstellung der

Durchblutung der

Herzkranzgefäße

Erreichen des

wesentlichen

Interventionsziels bei

PCI: Alle PCI mit

Indikation akutes

Koronarsyndrom mit ST-

Hebung bis 24 h

8 76,6 -

95,6

88,5 % 46 / 52 >= 85%

Herzschrittmachereinsat

z 

Komplikationen während

oder nach der Operation

Perioperative

Komplikationen:

Sondendislokation im

Ventrikel

8 0,0 - 5,2 0,0 % 0 / 69 <= 3%

Herzschrittmachereinsat

z 

Komplikationen während

oder nach der Operation

Perioperative

Komplikationen:

Sondendislokation im

Vorhof

2 0,7 -

19,2

5,7 % entfällt <= 3%

Herzschrittmachereinsat

z 

Entscheidung für die

Herzschrittmacher-

Behandlung

Leitlinienkonforme

Indikationsstellung bei

bradykarden

Herzrhythmusstörungen

2 63,0 -

84,7

75,0 % 51 / 68 >= 90%

Seite 104 von 118



(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Herzschrittmachereinsat

z 

Entscheidung für die

Herzschrittmacher-

Behandlung und die

Auswahl des

Herzschrittmachersyste

ms

Leitlinienkonforme

Indikationsstellung und

leitlinienkonforme

Systemwahl bei

bradykarden

Herzrhythmusstörungen

2 52,2 -

75,9

64,7 % 44 / 68 >= 80%

Herzschrittmachereinsat

z 

Auswahl des

Herzschrittmachersyste

ms

Leitlinienkonforme

Systemwahl bei

bradykarden

Herzrhythmusstörungen

2 74,6 -

92,7

85,3 % 58 / 68 >= 90%

Herzschrittmachereinsat

z 

Komplikationen während

oder nach der Operation

Perioperative

Komplikationen:

chirurgische

Komplikationen

8 0,0 - 5,2 0,0 % 0 / 69 <= 2%

Hüftgelenkersatz 

Entzündung des

Operationsbereichs nach

der Operation

Postoperative

Wundinfektion

2 1,1 -

28,0

8,7 % entfällt <= 3%

Hüftgelenkersatz 

Ausrenkung des

künstlichen Hüftgelenkes

nach der Operation

Endoprothesenluxation 8 0,0 -

14,8

0,0 % 0 / 23 <= 5%

Hüftgelenkersatz 

Ungeplante

Folgeoperation(en)

wegen Komplikation(en)

Reinterventionen wegen

Komplikation

8 0,1 -

22,0

4,3 % entfällt <= 9%

Kniegelenkersatz 

Ungeplante

Folgeoperation(en)

wegen Komplikation(en)

Reinterventionen wegen

Komplikation

8 0,0 -

24,7

0,0 % 0 / 13 <= 6%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Kniegelenkersatz 

Entzündung des

Operationsbereichs nach

der Operation

Postoperative

Wundinfektion

8 0,0 -

24,7

0,0 % 0 / 13 <= 2%

 

C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten

Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch

nicht geeignet sind.

 

C-1.2 B Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung empfohlene

Qualitätsindikatoren / Qualitätsindikatoren mit eingeschränkter methodischer Eignung:

C-1.2 B.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt:

 

(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler/

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Ambulant erworbene

Pneumonie 

Entlassung der Patienten

in stabilem

Gesundheitszustand

Klinische

Stabilitätskriterien

2 28,4 -

99,5

80,0 % entfällt >= 95%

Ambulant erworbene

Pneumonie 

Rascher

Behandlungsbeginn mit

Antibiotika

Antimikrobielle Therapie 8 73,8 -

93,0

85,3 % 52 / 61 >= 78,3%

(10%-

Perzentile)
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler/

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Geburtshilfe 

Übersäuerung des

kindlichen Blutes nach

der Geburt

Azidose bei reifen

Einlingen mit

Nabelarterien-pH-

Bestimmung

2 0,0 - 1,3 0,4 % entfällt <= 0,3%

 

C-1.2 B.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten

Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch

nicht geeignet sind:

 

C-1.2 C Vom Gemeinsamen Bundesausschuss nicht zur Veröffentlich empfohlene / noch nicht

bzgl. ihrer methodischen Eignung bewertete Qualitätsindikatoren :

C-1.2 C.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt:

 

C-1.2 C.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten

Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch

nicht geeignet sind:

 

 

 

In der Spalte 3 Bewertung durch Strukt. Dialog ist in den Unterabschnitten C-1.2 A.I, C-1.2 B.I und C-1.2 C.I die Bewertung

des Strukturierten Dialogs verpflichtend darzustellen. Aus folgender Liste ist die zutreffende Zahl ausgewählt:

 

8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich

1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft

6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft

2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft,

in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden

3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet

4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet

5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft
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9 = Sonstiges

0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich,

da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist

 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 

 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §
137f SGB V

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 

 

DMP, an dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Brustkrebs Das St. Theresien-Krankenhaus nimmt zusammen mit den

niedergelassenen Gynäkologen, Dr. Santellani, Dr. v. Imhoff, Dr.

Kütt, am DMP Programm Brustkrebs der AOK teil.

 

 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

 

Leistungsbereich: Mindestmenge: Erbrachte Menge: Ausnahmeregelung: 

Knie-TEP 50 14 Ja

 

 

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137
Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung)

Leistungsbereich (aus Spalte 1 der Tabelle unter C-5), bei dem die vom Gemeinsamen Bundesausschuss beschlossene

Mindestmenge in diesem Krankenhaus im Berichtsjahr unterschritten wurde, mit Angabe des jeweiligen

Berechtigungsgrundes und Darstellung, mit welchen ergänzenden Maßnahmen die Versorgungsqualität sichergestellt wird: 

 

Leistungsbereich: Ausnahmetatbestand: Ergänzende Maßnahmen der

Qualitätssicherung: 
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Leistungsbereich: Ausnahmetatbestand: Ergänzende Maßnahmen der

Qualitätssicherung: 

Knie-TEP Beim Aufbau neuer Leistungsbereiche

werden Übergangszeiträume von 36

Monaten eingeräumt.

Der Leistungsbereich Implantation von

Knie-TEP Prothesen befindet sich seit dem

01.10.2006 im Aufbau. Im Zeitraum von

01.10.2006 bis zum 31.12.2006 wurden 14

Knie-TEPs von nur einer am St. Theresien-

Krankenhaus tätigen Konsiliarärztin im

Bereich Orthopädie implantiert. Der

Operationskatalog dieser Konsiliarärztin

umfasst über 1.500 selbständig

durchgeführte Knie TEP und Knie TEP-

Wechseloperationen seit 1995.
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Teil D - Qualitätsmanagement
 

D-1 Qualitätspolitik

 

 

Folgende Grundsätze, sowie strategische und operative Ziele der Qualitätspolitik werden im Krankenhaus umgesetzt: 

 

Zu Zeiten, in denen die Mittel immer knapper werden und auf allen Einrichtungen des Gesundheitswesens ein großer

Kostendruck liegt, müssen alle Effizienzreserven ergründet werden. Von dieser Entwicklung ist auch das St. Theresien-

Krankenhaus betroffen. Bei allen Bemühungen, Möglichkeiten zu finden, die Effizienz der Abläufe zu steigern und die Kosten

zu senken, darf die Qualität unserer Leistungen nicht leiden. Unser Ziel ist es, die Qualität unserer Leistungen für den

Patienten bei möglichst geringen Kosten zu steigern. 

 

Wenn es um die Anschaffung und Auslastung von Großgeräten geht, mit denen wir unseren Patienten moderne

therapeutische und diagnostische Möglichkeiten bieten wollen, haben sich unsere Kooperationen sehr bewährt. Zusammen

mit niedergelassenen Ärzten betreiben wir unter einem Dach Großgeräte, wie CT, Kernspintomograph, Linearbeschleuniger,

Apparaturen zum Urologischen Röntgen etc. 

 

Mit Outsourcing wurden spezielle "unterstützend" wirkende Teilbereiche des Krankenhauses an Spezialisten ausgelagert,

welche diese Leistungen mit einer weit höheren Fachkompetenz und mehr Fachkenntnis, effizienter und kostengünstiger

erbringen können als wir dazu in der Lage wären. Konkrete Beispiele dafür sind im St. Theresien-Krankenhaus die

Ausgliederung der Radiologie an niedergelassene Radiologen, des Labors an niedergelassene Laboratoriumsmediziner, der

Zentralsterilisation, der Wäscherei und Teilen der Physikalischen Therapie. Wir legen Wert darauf, daß sich unsere Partner

an die Leitlinien und Wertvorstellungen unseres katholischen Krankenhauses halten. 

 

Im Jahre 2006 wurden im Qualitätsmanagement des Krankenhauses und seiner Kooperationspartner folgende Nachweise

und Zertifikate erreicht: 

 

St. Theresien-Krankenhaus: EFQM Anerkennungsdiplom "Committed to Excellence" im Rahmen des Levels of Excellence

Programmes der EFQM. 

 

Zentralsterilisation LogHell: Zertifikat für ein Qualitätsmanagementsystem für Medizinprodukte nach DIN ISO 13485:2003. 

 

Ambulantes Therapiezentrum Medical Park - St. Theresien: Zertifikat nach DIN ISO 9001:2000. 
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Patientenorientiertes Leitbild mit Zielsetzungen 

 

Bereits seit dem Jahr 1997 liegt für das St. Theresienkrankenhaus ein patientenorientiertes Leitbild mit Zielsetzungen vor. Im

Jahre 2005 wurde es von einer interdisziplinär besetzten Leitbildgruppe aus 13 Mitarbeitern aus nahezu allen Bereichen des

Krankenhauses neu erarbeitet. 

 

Das Leitbild zeigt durch seine in die Zukunft formulierten Verhaltens- und Wertevorstellungen Perspektiven für die

Weiterentwicklung aller Mitarbeiter auch im Umgang mit den Patienten auf. 

 

Aus möglichen Unterschieden zwischen heute Bestehendem und dem Angestrebten entsteht ein Spannungsfeld, das zur

Auseinandersetzung mit dem Leitbild und zur Erneuerung auffordert. 

 

 

D-2 Qualitätsziele

 

 

Aufgrund der konfessionellen Trägerschaft des St. Theresien-Krankenhauses fühlt es sich seinen Patienten besonders

verpflichtet eine hochwertige Qualität für die Behandlung und den Aufenthalt sicherzustellen. Dies soll durch das nach EFQM

eingeführte Qualitätsmanagementsystem unterstützt werden. 

 

Mit ständigem Blick auf unsere christlichen Wertvorstellungen ist es unser Ziel, die Kriterien des EFQM-Diploms

„Verpflichtung zur Excellence" zu erfüllen und mit spezifischen Zertifizierungen einzelner Bereiche des Krankenhauses, nach

einer externen Überprüfung - z. B. der Geburtshilfe durch die WHO-Plakette „Babyfreundliches Krankenhaus" - unser

ständiges Streben nach einer verbesserten Qualität zu belegen. Wir überprüfen regelmäßig unser Dienstleistungsangebot,

unsere Strukturen und Abläufe auch unter dem Gesichtspunkt der Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit. Weil wir uns

weiterentwickeln wollen, pflegen wir nicht nur innerhalb, sondern auch außerhalb unseres Hauses regen fachlichen

Austausch. 

Wir wollen das Gesundheitsbewusstsein der Gesellschaft fördern und laden zu entsprechenden Vorträgen und Schulungen

ein. Die Öffentlichkeit lassen wir über gezielte aktuelle Medienarbeit und hauseigene Präsentationen am Geschehen im

Haus und der Entwicklung unseres Leistungsangebotes teilhaben. Mit fachlicher Kompetenz und menschlicher Zuwendung

wollen wir unser Hauptziel erreichen: Den zufriedenen Patienten. 

 

Die Messung zu diesem Ziel erfolgt über eine Patientendauerbefragung oder eine externe Patientenbefragung wie im Jahr

2005. Alle drei Jahre wird über alle Einrichtungen unseres Trägers eine Mitarbeiterbefragung durchgeführt. Die Ergebnisse

sind für die Mitarbeiter im hauseigenen Intranet einzusehen. 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

 

 

Der Aufbau des Qualitätsmanagements des St. Theresien-Krankenhauses stellt sich wie folgt dar: 

 

Die Federführung über die Qualitätsverbesserungsmaßnahmen des St. Theresien-Krankenhauses wird vornehmlich durch

den QM - Ausschuss vorgenommen. Dieser ist neben der QM-Koordinatorin mit dem Geschäftsführer, der Hausoberin, der

Pflegedirektorin, einem Chefarzt sowie von je einem Vertreter der Mitarbeitervertretung und der Wirtschaftsdienste besetzt.

Vom QM Ausschuss werden Projektvorschläge zur Durchführung von Qualitätsverbesserungsprojekten priorisiert und

genehmigt. Dem Ausschuss obliegt auch die Überwachung des Projektfortschritts. Die QM-Koordinatorin vermittelt zwischen

den verschiedenen Projektgruppen, den Mitarbeitern und dem QM-Ausschuss. 

 

Von 1998 bis 2001 wurde im Rahmen des Demonstrationsprojektes DemoProQM im Verbund mit dem Krankenhaus Martha-

Maria Nürnberg, ein Qualitätsmanagementsystem nach EFQM aufgebaut. Eine erste EFQM-Selbstbewertung erfolgte im

Jahr 2001. Eine weitere Selbstbewertung wurde von September bis Dezember 2005 durchgeführt. Mit der durchgeführten

Selbstbewertung und den daraus priorisierten und durchgeführten Projekten wurde dem St. Theresien-Krankenhaus nach

externer Visitation durch einen Validator der DGQ am 6. Dezember 2006 das EFQM Anerkennungsdiplom "Committed to

Excellence" (Verpflichtet zur Excellence) zuerkannt. 

 

 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

 

Interne Auditinstrumente zur Überprüfung der Umsetzungsqualität nationaler

Expertenstandards (z. B. Dekubitusprophylaxe, Entlassungsmanagement,

Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Förderung der Harnkontinenz):

 

 

Interne Audits werden unter anderem im Rahmen von Projekten regelmäßig durchgeführt. Beispielsweise durch die

Arbeitsgruppe "Schmerz". Diese hat eine Istanalyse erstellt und einen Fragebogen entworfen, der an alle Pflegenden in den

bettenführenden Abteilungen verteilt wurde. Ziel dieser Befragung war es, den Kenntnisstand der Pflegenden in Bezug auf

die Schmerzerkennung, -einschätzung und Dokumentation festzustellen. Im weiteren Verlauf soll ein Standard zur

Schmerzerfassung, -erkennung, -einschätzung und Dokumentation erstellt und umgesetzt werden.  
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Im Rahmen des Projektes "Familienfreundliche Wochenstation" fanden Schulungen sowie Arbeitsablaufänderungen im

geburtshilflichen Bereich statt. Der positive Trend bei der Zahl der stillend entlassenen Mütter (eines der Ziele des Projektes)

lässt sich aus dem Vorgehen (Schulungen, geänderte Standards, ständige Messungen) ableiten. Seit August 2005 wurde

das Ziel immer erreicht.  

 

Um die Ergebnisse bezüglich der providenten Behandlung chirurgischer Patienten in der Anästhesie noch mehr zu

optimieren, finden regelmäßig Messungen und interne Audits statt. 

 

Es gibt eine Arbeitsgruppe "Hygiene" mit regelmäßigen Treffen und Fortbildungen. In der Krankenhausküche gelten strenge

Hygienevorschriften, die an HACCP angelehnt sind. Hier werden regelmäßig interne Messungen durchgeführt. 

 

Zur Überprüfung der Umsetzungsqualität des Dekubitusstandards nimmt das Krankenhaus an der externen

Qualitätssicherung der BQS teil und wertet die Ergebnisse zusätzlich intern aus. 

 

Der transfusionsbeauftragte Arzt führt regelmäßige interne Audits zur Transfusionssicherheit durch. Diese Audits sind in das

hausinterne QM-System eingebettet. 

 

 

Beschwerdemanagement:

Die TQM-Koordinatorin wertet regelmäßig die Ergebnisse des Beschwerdemanagements aus und stellt sie dem TQM-

Ausschuss zur Verfügung. 

 

 

Fehler- und Risikomanagement:

Ein Fehler- und Risikomanagement befindet sich im Aufbau. 

 

 

Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen:

Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen finden statt bei den täglichen Röntgenbesprechungen der chirurgischen

Abteilungen und der Abteilung für Innere Medizin sowie bei der wöchentlich stattfindenden interdisziplinären

Tumorkonferenz. 

 

 

Patienten-Befragungen:

Seit Oktober 1999 finden regelmäßig Patientenbefragungen statt. Die zuletzt durchgeführte Zufriedenheitsmessung erzielte
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auf der Ebene des Gesamthauses und der Fachabteilungen in den überwiegenden Teilen positive Ergebnisse. Im Vergleich

fallen die Ergebnisse mit den bestbewerteten Krankenhäusern in der Datenbank der Firma, die für uns die Umfrage

durchgeführt hat, durchweg gut aus. z.B. auf die Frage "Wie beurteilen Sie Ihren Krankenhausaufenthalt insgesamt"

antworteten 54% der Befragten mit "sehr gut", 11 % mit "hervorragend" und 32% mit "gut". Bei den Fragen, welche die

Versorgung nach der Entlassung und die Qualität der Pflege betrafen, lagen unsere Ergebnisse gleichauf mit dem besten

Vergleichskrankenhaus. 

 

Von den Anästhesisten werden täglich Postmedikationsgespräche mit Patienten durchgeführt. Die Ergebnisse werden 

statistisch erfasst und regelmäßig von den Mitarbeitern ausgewertet und diskutiert. 

 

Bei mehreren TQM-Projekten (z. B. "Providente Behandlung", "Hol- und Bringe-Dienst", "Geriatrische Patientenversorgung")

wurde die Patientenzufriedenheit in Bezug auf die Prozeßänderungen gemessen. 

 

Seit 2006 gibt es im St. Theresien-Krankenhaus zusätzlich eine Dauerbefragung von Patienten. 

 

 

Mitarbeiter-Befragungen:

Es werden regelmäßig Mitarbeiterbefragungen durchgeführt. Aus den Ergebnissen sollen vor allem weitere 

Verbesserungsmöglichkeiten und Projekte abgeleitet werden. So wurde als ein Ergebnis unter anderem in Zusammenarbeit 

mit der Berufsgenossenschaft ein Projekt zum "rückenfreundlichen Arbeiten" ins Leben gerufen. 

 

 

Einweiser-Befragungen:

Die letzte Einweiserbefragung wurde im Jahr 2006 durchgeführt. 

 

 

Maßnahmen zur Patienten-Information und -Aufklärung:

Das St. Theresien-Krankenhaus bietet viele Möglichkeiten, die zur Patienten-Information und -Aufklärung beitragen. Dazu

gehören unter anderem: 

 

 • Chefarzt-Sprechstunden
 • Vorträge über medizinische Themen für Patienten und für andere Interessierte
 • Beratung und Schulung von Schwangeren und junge Familien durch die Elternschule
 • Schmerzberatung in der Ambulanz durch Chefarzt Dr. Hiederer
 • Aufklärungsgespräche und Beratungsgespräche durch die Ärzte vor Eingriffen oder dem weiteren Verlauf einer 

Therapie
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 • Sprechstunde der Sozialarbeiterinnen
 • Flyer der Fachabteilungen/-kliniken
 • Diabetesschulungen
 • Port-Beratung
 • Weitervermittlung von Patienten mit Anus Praeter

 

 

 

 

Hygienemanagement:

Das Hygienemanagement wird durch einen hygienebeauftragten Arzt und durch eine Hygienefachschwester

wahrgenommen. 

 

 

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

 

 

Projekt "Informations- und Kommunikationskonzept" (IuK) 

 

Das Projekt hat sich aus den Ergebnissen der Selbstbewertung und aus Antworten der letzten Mitarbeiterbefragung ergeben.

Zusätzlich wurde als Null-Messung eine Befragung vor allem bei Führungskräften, aber auch bei einigen Mitarbeitern

durchgeführt. Ein Ergebnis war, dass nur 37,5% der Befragten der Meinung sind, dass alle Mitarbeiter des St. Theresien-

Krankenhauses einheitlich über die notwendigen Grundinformationen für unser Haus verfügen und dass kein schriftliches

und einheitliches Informations- und Kommunikationskonzept vorliegt. 

 

Daraus ergaben sich die Ziele des Projektes: 
 • Schrittweise Verbesserung der Qualität der innerbetrieblichen Information und Kommunikation sowie Erhöhung 

des Informationsgrades aller Beteiligten im St. Theresien-Krankenhaus entsprechend der Erwartungen und der 
Wichtigkeit u.a. durch:

 • Vermittlung eines einheitlichen Standes der wesentlichen Informationen bzgl. des St. Theresien- Krankenhauses
 bis Herbst 2006

 • Stufenweise Entwicklung und Einführung eines einheitlichen Dokumentenmanagements mit transparenten 
Abläufen und Zuständigkeiten bzgl. IuK 

 • Entwicklung Konzept bis Ende 2006, Einführung und Umsetzung des Konzeptes bis Ende 2007
 • Zentrale Koordination und Schaffung von weiteren Möglichkeiten, dass Mitarbeiter Rückmeldungen bzgl. Inhalte,

 Formen, Medien und deren Handhabung geben können, usw.
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Deshalb war ein Meilenstein des Projektes die Überarbeitung der Informationsbroschüre für neue Mitarbeiter, die Ende

August allen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt wurde, um die gleichen Grundinformationen alten und neuen Mitarbeitern zu

vermitteln. 

 

Außerdem wurde ein Informations- und Kommunikationskonzept erstellt. Es beinhaltet viele Sachverhalte die eigentlich

selbstverständlich sind oder in vielen Bereichen bereits umgesetzt wurden (z. B. das Erstellen von Protokollen bei wichtigen

Besprechungen oder die Regelung der Verantwortlichkeiten im Umgang mit Mitteilungen). Diese wurden darin lediglich

schriftlich fixiert. Für die Projektbewertung durch den Validator ist es zunächst wichtig, dass dieses Konzept schriftlich

herausgegeben wurde. 

 

Desweiteren wurde festgelegt, dass unser Intranet als Informationsmedium ausgebaut werden soll. Als ersten Schritt wird es

ab 2007 im Intranet einen Krankenhauskalender als zentrale Sammlung von Terminen geben. Jeder Mitarbeiter der Termine

vereinbart, die für mehrere Einheiten des Krankenhauses von Interesse sind, wie z. B. Fortbildungen, Vorträge, etc., wird

gebeten, diesen Termin zeitnah für den Kalender zu melden. (Das genaue Vorgehen wird noch festgelegt und veröffentlicht,

wenn die technischen Voraussetzungen geschaffen sind.) 

 

Projekt: Erstellung von Politik und Strategie 

 

Das Ergebnis der letzten EFQM-Selbstbewertung hat aufgezeigt, dass das Fehlen einer festgeschriebenen Politik &

Strategie für das St. Theresien-Krankenhaus ein großes Verbesserungspotential darstellt, das in einem Projekt schnellstens

bearbeitet und umgesetzt werden muss. Der gleiche Sachverhalt wurde bei der Priorisierung der Projekte im Maßnahmen-

Workshop zur EFQM-Selbstbewertung von den anwesenden Assessoren und Führungskräften bestätigt. Während des

Projektes wurde eine Null- und Ergebnismessung zusammen mit den IuK-Befragungen durchgeführt. 

 

Ziel des Projektes: Die Mitarbeiter haben Kenntnis von der aktuellen Politik & Strategie und können sich bei ihrer täglichen

Arbeit daran orientieren. 

 

An der Durchführung des Projektes waren neben der Krankenhausleitung und dem Geschäftsführer auch die Chefärzte

beteiligt. Die erarbeitete Politik und Strategie wurde jedem Mitarbeiter als Anhang an den September-Gehaltszettel mitgeteilt.

Herr Dr. Förtsch hat sie zusätzlich bei einer Stationsleiterbesprechung vorgestellt. Außerdem wurde sie im Intranet

veröffentlicht. 

 

Unter anderem nimmt die Politik und Strategie des St. Theresien-Krankenhauses zu folgenden Themen Stellung: Patienten-
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und Einweiserbindung, Kooperationen, Mitarbeiter, Arbeitsplatzsicherung, Informationsfluss, Ausbildung, Fortbildung,

Qualitätsmanagement. Als wichtigstes Ziel nennt sie den zufriedenen Patienten. 

 

Projekt: AQI Anästhesie-Qualitäts-Index 

 

Das Projekt "Anästhesie-Qualitäts-Index" ist der Versuch, Anästhesiequalität messbar zu machen. 

 

Mit Hilfe einer Checkliste, die 28 Indikatoren beinhaltet, sollen die wichtigsten Störungen, Risiken und Gefährdungen, die im

Laufe eines Anästhesieprozesses auftreten können, erfasst werden. 

 

Mit der AQI-Messung ist es z. B. möglich: 
 • eventuelle Schwachstellen im Prozess zu ermitteln
 • Risikogruppen zu identifizieren
 • Geltende Maßnahmen, Praktiken und Innovationen zu überprüfen
 • Qualitätsvergleiche über die Zeit anzustellen
 • Benchmarking durchzuführen
 • Die Sorgfalt und die Aufmerksamkeit des Anästhesiepersonals noch mehr zu steigern
 • Wirksamkeit und Pünktlichkeit der perioperativen Organisation zu testen

 

 

 

Nach einer Ist-Phase, die den Stand der Anästhesiequalität bei 274 Patienten im Mai 2006 erfasste, wurde festgestellt, dass

die Anästhesie des Krankenhauses bereits auf einem hohen Niveau arbeitet, es aber immer noch einige

Verbesserungsmöglichkeiten gibt. 

 

Es wurden 

 • Informations- und Fortbildungsveranstaltungen durchgeführt
 • eine Anzahl von Verbesserungsmaßnahmen in einer Testphase erprobt
 • in einer Sollphase (September 2006) wieder an 274 Patienten mit Hilfe des AQI gemessen

 

 

 

Es ergab sich eine deutliche Steigerung des AQI (2,85 → 2,22) was u.a. bedeutet: 
 • der Anästhesieverlauf wurde für die Patienten vor, während und nach der Narkose deutlich stressfreier
 • die von der Pflege ausgeführten Maßnahmen wurden noch genauer und pünktlicher durchgeführt
 • die Schmerztherapie wurde insgesamt verbessert
 • die PONV(Übelkeit/Erbrechen) -Rate sank
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

 

Excellence-Modelle:

  

 

Die letzte EFQM-Selbstbewertung des Krankenhauses wurde von September bis Dezember 2005 durchgeführt. Der von

unseren EFQM-Assessoren und der TQM-Koordinatorin erstellte Selbstbewertungsbericht lag im Februar 2006 vor. Auf

dessen Grundlage wurde die Punktzahl von 202 Punkten ermittelt und drei Projekte als Sofortmaßnahmen zur Bearbeitung

im Jahr 2006 priorisiert. 

 

Die Durchführung der Selbstbewertung und der daraus priorisierten Projekte wurde am 6. Dezember 2006 von einem

externen Validator der DGQ (Deutsche Gesellschaft für Qualität) überprüft und als erfolgreich bewertet. Dem St. Theresien-

Krankenhaus wurde daraufhin das EFQM Anerkennungsdiplom "Committed to Excellence" der DGQ zuerkannt. 
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